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Aönigl. previnsial Intelligenz, Comtoir, Im poſt⸗Zokal, 
. Dlaugengaffe M 358. 


No. 94. Dienſtag, den 23, April 1639. en 


mn UI 


Mittwoch den 94. April, als am Bußtage, wild 


kein Intelligenzblatt ausgegeben. 


5 Am Bußtage den 24. April, predigen in nachbenannten Kuchen: 


5 g. Marien. Um 7 Uhr Herr Diae Dr. Hoͤpfner. Um 9 Uhr Herr Confiſto⸗ a 


Heute Mittags 1 Uhr Beichte. 


rialrath u. Superist. Bresler. Um 2 Uhr Herr Archid. Dr. Kniewel. Don 
nerſtag den 25. April Nachmittag 5 (fünf) Uhr Bibelerflärung Herr Ar⸗ 
chid Dr, Kniewel. Sonnabend den 27. April Mittags 1 Uhr Beichte. 


Venigl. Kapelle. Vorm. Hr. Domherr Roſſolktewiez. Nachm. Herr. Bicar⸗ Haubz. 
St. Johann. Vormitt Herr e Ads Anf. 9 Uhr. Beichte 845 ch 


N 


Bomann ehe Vorm. Hr. Pfarr Aber Landmeſſer. Anfang halb = 


hr 45 
St. Catharinen. Vorm. Hr. Paſtor Borkowski. Anf. 9 Uhr. Mittags Herr 


Dige. Wemwer. Nachm. Hr. Archid. Schnaaſe. 
St. Eliſabeth. Vorm. Herr Prediger Böck. 


Larmeiiter Vormittag Hr. Pfarradminiſtrator ee 9 2 Herr Dis 


car. Fiebag. 


St. Brigitta, Vormittag Hr. Bicar, Weitekamp. 
Si. Peert und Pauli Vorm. Milttargottesdtenſt Hr; e Blech. 


. a en 10 Uhr. Dar da Böl. Anfang 11 U 


ode Convertirung präſentirt. Da es hiernach den Anſchein gewinnt, daß die In⸗ g 
haber folder Pfandbriefe weder von der Beſtimmung obiger Bekanntmachung, Hin 
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den 23. April 127% Uhr. Rachm. Herr Superint. Ehwalt. 
St. Aunen. Herr Pred. Mrongopius. Polniſc h. 


St. Barbara. Vormitk. Herr Pred. Oehlſchlager. Rachm. Herr Pred. Karmann, 


Dienſtag um 3 Uhr Nachr. Beichte. 


Heil. Geiſt. Vormitt. Herr Predigt⸗Amts⸗Candid. Funk, . ER ne 
St. Bartholomä. Vorm. Herr Paſtor Fromm. Nachm. Herr Predigtamts⸗Can⸗ 


didat Sachße. MER 
St. Salvator. Vorm. Hr. Pred. Blech. . ö 
Heil, Leichnam. Vorm. Hr. Prediger Pr. Höpfner 
Kirche zu Altſchottland. Herr Pfarradminiſtrator Brill. Fr 19 
St. Albrecht. Vorm. Herr Probſt Gong. Anf. 10 Uhr. > 

a 5 An gemeldete S re m de. 
Angekommen den 20. April 1839. 


„Die Herren Kaufleute Höͤltzel und Hr. Biſchoff von Graudenz, log. im Hotel 


de Berlin. Herr Kaufmenn G. A. Golien aus Magdeburg, Herr Uhrmacher Leon⸗ 


hard aus Berlin, Herr Gutsbeſitzer Kuffs aus Summin, die Herren Kaufleute 


Stürmer aus Stettin und C. H. Albonud aus Greifswalde, log. im engl. Hauſe⸗ 


Herr Kaufmann Milbrecht aus Marienwerder, Herr Gutsbeſitzer Cuno aus Succo⸗ 
ein, Herr D:conom Wolff aus Kleezemko, Herr Privatlehrer Schmidt aus Tiegen⸗ 
hof, Herr stud. phil. Beſſert aus Meklenburg, der Kaiſerl. Ruſſ. Proviant⸗Com⸗ 


miſſair Herr Kremſier aus Warſchau, log. im Hotel d' Oliva. Die Herren Kauf⸗ 


leute Lazarus und Schuͤlcke aus Culm, log. im Hotel de Thorn. 


AVERT ISS E ME NT S. 


1, Wiewohl durch die oͤffentliche Bekanntmachung vom 25. Mat 1838 (Bei⸗ 


lage zur Staats ⸗Zeitung e 148.) die Einloͤſung und Convertirung der Wells 


preuß. Pfandbriefe betreffend, und durch die am 15 Dezember 1838 von uns er⸗ 


laſſenen beſonderen Kündigungen ſaͤmmtliche Weſtpreuß. Pfandbriefe ihren Inhabern 
gekündigt wurden, ſo ſind doch einige dieſer Pfandbriefe noch nicht zur Einloͤſung 


ſichts der Pfandbriefs Convertirungen ohne Praͤmienzahlungen nach dem 15. Octo, 


ber 1838 Kenntniß genommen, noch die Nachtheile erwogen haben, welche auf 
Grund der Allerhoͤchſten Kabinets⸗Ordre vom 11. Juli 1838 (Geſetzſammlung pro 


1838 NE 24.) bei dieſen bereits gekuͤndigten Pfandbriefen eintreten wuͤſſen, wenn⸗ 
fie nicht bis zum 15. Mai d. J. zur Einlöfung oder Convertirung eingereicht 


werden, fo machen wir die betreffenden Pfandsbriefs⸗Inhaber auf die erwähnten 


Jeſtſetzungen mit der Benachrichtigung aufmerkſam, daß 


1. die nicht convertirten Pfandbriefe, deren Einlöſung noch gewünſcht wird, in N 


37 


Et. Trinitatis. Vorm. Herr Prediger Blech. Anf. 9 Uhr. Beichte Dienstag 5 


=: 5” 


eourefähigemm Zuſtande mit den dazu geboͤrenden Coupons entweder bei uns 
oder bei den Weſtpreuß. Provinzial⸗Landſchafts Directionen zu Danzig, Brom⸗ 
berg, Schneidemühl und hieſelbſt dis zum 15. Mai d. J. deponirt werden 
müſſen, auch die Zahlung des Capitals und der bis Johanuis 1839 laufen⸗ 
den Zinſen am 1. Juli d. J. erfolgen wird; > 
2. dieſe Pfandbriefe aber auch bei uns, den vorgedachten Provinzial⸗Landſchafts⸗ 
Directlonen und dem Weſtpreuß. Landſchafts⸗Agenten L. Leſſing in Berlin, 
„ (Haackſcher Markt A212.) bis zum 15. Mai d. J. convertirt werden konnen; 
3, wir endlich erbötig find, falls die Valuta dieſer Pfandbriefe und der bis zur 
Depofition derſelben laufenden Zinfen ſofort gewünſcht wird, dieſe Art der 
a 1 bis zum 15. Mai d. J. durch unſere Kaſſe hieſelbſt bewirken zu 
laſſen. : = x 
5 Gegen die bis zum 15. Mai d. J. nicht zur Einlöͤſung gekommenen oder 
nicht convertirten Weſtpreuß. Pfandbriefe werden wir demnächſt das in der Aller⸗ 
hoͤchſten Kabinets⸗Ordre vom 11. Juli 1838 vorgefihriebene Verfahren unfehlbar 
eintreten laſſen. 5 : 
Marienwerder, den 23. März 1839. 1 
Roͤnigl. Weſtpreuß. General⸗Landſchafts⸗Direclion. 4 
I 3 Freiherr von Roſenberg. 3 Es) 
2: Der Eiſenhammerbeſizer Burau in Klein⸗Katz beabſichtigt die Anlage ei⸗ 
nes 2ten Eiſenhammerwerkes neben feinem jetzt beſtehen den Eiſenhammer, ohne daß 
der bisherige Waſſerſtand dadurch eine Aenderung erleiden ſoll. 5 
Dieſes wird in Gemaͤßheit des §. 6. des Geſetzes vom 28. October 1810 zur 
offentlichen Keuntniß gebracht, und Jedermann der durch dieſe Anlage eine Gefaͤhr⸗ 
dung ſeiner Rechte befürchtet, aufgefordert, davon a dato binnen 8 Wochen praͤ⸗ 
cluſſviſcher Friſt, ſowohl bei dem Unterzeichneten als auch bei dem Bauherrn Mel⸗ 
dung zu mache. 5 % 5 
Reuſtadt, den 23. Maͤrz 1839. b 
SR Der Landrath von Platen. 
3. Behufs Lizitation nachbenannter Bauten, als: 5 
1). Neubau der kleinen Bruͤcke, welche vom Eimermacherhof nach dem Wall führt, 
f 2) Inſtandſetzung der kleinen Fahrbrücke in der Koͤckſchengaſſe, 8 5 
3) Neubau eines Thorwegs auf der Aſchbruͤcke ö ZB 
ſteht auf Donnerſtag den 25. d. M. Vormittags 11 Uhr ein Termin vor dem Herrn 
Calculator Rindfleiſch auf dem Rathhauſe an, woſelbſt Anſchlaͤge und Bedingungen 
einzuſehen find. 8 35 
Danzig, den 13. April 1839. a 5 
88 f 5 Die Bau⸗Deputatſon. 3 f 
4. Wer Balſam⸗Pappeln zu verkaufen bat, beliebe ſich gefäͤlligſt in der Balls 
ne auf dem Rarhhauſe ſofort zu melden, es werden circa 60 Stück ger - 
raucht. 5 - BEER 3 EN 7 


„Danzig, den 20, April 1839. Be 
5 e Die Baß Debt = 


— 


— 760 — 


x 


5. Freitag den 26. d. M. Vormittags praͤciſe 11 Uhr, ſollen im Gaſthauſe 
zum goldenen Stern hieſelbſt nachſtehend benannte zur diesjährigen Unterhaltung 
der hieſigen Hafenbauwerke erforderliche Gegenſtaͤnde, als: ; 

x diverſe Hölzer, Theer, Bromberger Klinker, Kalk, Ziegelmehl, engl. Roman⸗ 
Cement, raffinirtes Rüböl, Dochte, verſchiedene Farben, Firniß, Pinſel, Putz. 
meſſer, fo wie eine bedeutende Quantität Tauwerk, N 

zur Ermittelung einer Mindeſtforderung oͤffentlich ausgeboten werden. 
Meufahrwaſſer, den 19. April 1639. 5 

Fu Der Hafen⸗Bau⸗Jnſpector Cords. i 

6. Freitag den 26. d. M. Nachmittag praciſe 2 Uhr, ſollen im Gaſihaufe 

zum goldenen Stern hieſelhſt nachſtehend benannte zur diesjährigen Unterhaltung der 

Bugger⸗Geraͤthe erforderlichen Gegenſtaͤnde, als: 5 8 
diverfe Holzer, Tauwerk, eiſerne Geräthe insbeſondere Nägel, Oel, Talg, 
Theer, Pech, Werg, Waſſerblei ſo wie verſchiedene Schiffsutenſilien 5 

kur Ermittelung einer Mindeſtfor derung öffentlich ausgedoten werden. 
Reufahrwaſfer, den 19. April 1839. ; 5 

i Der Hafen⸗Bau⸗Juſpector Cords. : 

Fa Donnerflag, den 25. April d. J. Vormittags präciſe 10 Uhr, ſolken im 

Gaſthauſe zum goldenen Siern hieſelbſt mehrere zur Fortſetzung des hiefigen Meo⸗ 

lenbaues erforderliche Segeuſtände, als: = BEH 

Poſſekel⸗ und Bickenſtiele, Schiebeſtangen, Rarrenräder, Schaufeln, verſchiedene 
Holzmaterialien, eiſerne Geraͤthe, beſonders Nägel, Leinoͤl, Talg, Seife, Theer 


und Pech, Firniß, mehrere Farben, Pech⸗Ouaſten, Theer⸗ u. Farbeplinſel, Schrob. N 


ber, Haarbeſen, Dichtwerch, Spaten, Bo llaſtſchaufeln, Schraper, Bootshaken, 
Vorhängeſchtoͤſſer, Dweile, fo wie eine Partie Waſferſtiefel u. div. andere Sgchin, 
zur Ermittefung einer Windeſtforderung oͤffentlich ausge boten werden. f N 
Reufahrwaſſer, den 19. Aril 1839, a N: 
Der. Hafen = Ban « Snfpector Cords. 
8. Donnerſtag, den 25. d. M. Nachmittags präcife 2 Uhr, ſollen im Baffanı 
ſe zum geldenen Stern hieſelbſt nachſtehend benannte, zur diesjährigen Unterhaltung 
Des hieſigen Leotſenweſens erforderliche Gegenſtaͤnde, als: 5 
Segel und Tauwerk, diverſe Holzer, Elſenwaaren insbeſondere Nägel, Jar den, 
Firniß, Theer, Pech, Werg, fo wie verſchiedene Schiffsutenſilſen, Er 
zur Ermittelung einer Mindeſforderung öffentlich ausgeboten werden. 
Niufahrwaſſer, den 19, Sprit 1839. : ENG 
Der Hafen⸗Bau⸗Inſpector Cords. 
i SIE "Entbindung Se 3 r 
9. Die am 20. d. erfolgte glückliche Entbindung feiner lieben Frau von tigen 
gefunden Mädchen, zeigt in Stelle beſonderet Meldung hiedurch ergebenſt an 


Danzig, den 23. April 1839. . . Samet Manti ewig 


5 


= P 


SEI I LEER, 


10. Heate Morgen gegen 2 Uhr entſchlief ſanft nach stägigem Krankenlager 
am Gehirn⸗Krampfſchlag unſer geliebter Gatte, Vater, Schwieger⸗ u. Großvater, 


J. H. Nowack, in ſeinem 71ſten Lebensjahre. Tief betrübt wi men dieſe Anzeige 
ihren Freunden und Bekannten 


die Hinterbliebenen: 
Danzig, den 22. April 1839. 


11. Zu einem beſſern Erwachen entſchlief heute früh 17% Uhr unſere geliebte 


Mutter, Groß⸗ und Schwiegermutter, Fran Anna Maria Krone geb. Sal 
kowsky, nach viertägigem Krankenkager an der Bruſtentzuͤndung im 69ſten Lebent⸗ 
jahre. Dieſe Anzeige widmen Freunden und Bekannten IE 
Danzig, den 21. April 1839. 2 N die Hinterbliebenen. 
x A n zeigen. ; 


‘ 12, Für die durch Ueberſchwemmung Verungluͤckten in der Elbinger Ni derung 
find an fernern Beiträgen eingegangen: : RZ 


9. He O. P. S. ge. 1 Thle. 10. 3. N. 5 Thlr. II. Ungenannt. 2 Thfr. 
12, Hr. Schiffs Capt. IJ. C. Stolz 2 Thlr. 13. Ungenaunt. 2 Thlr. 14. Miss. 
10, Sgr. 15. Ir. 20 Sgr. 16. Ungenannt. 10 Sgr. nebſt 1 Pack Kleider. 17. 


* 


E. 1 Thlr. 18. J. C. B. 1 Thlr. Ueberhanpt 22 Thlr. 25 Sgr. 92 


Anderweite Gaben werden angenommen. a 
285 Koͤnigl. Preuß. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir in Danzig. 


: 3 Das Haus in der Heil. Geiſtgaſſe M 933. iſt aus freier Hand z ber. 2 
kanfen oder auch zu vermiethen. Das Nädere Heil. Geiſtgaſſe . 962. f 
14. 3000 N find im Ganzen oder getheilt auf laͤndliche ſichere Grundfiüde 


zur erſten Hypolhek, ohne Einmiſchung eines Dritten, ſogleich zu beſtaͤtigen. Ver⸗ 


ſiegelte Adreſſs unter W. R nimmt das Koͤnigl. Intelligenz Comtoir an. 
18 


In dem von den Muſikchören des Aten und öten Ii fant.⸗Regiments mit 
freundlicher Unterſtützung mehrerer Dilettanten am 15. d. M. zum Bellen der Ue⸗ 
berſchwemmten gegebenen Konzerte wurden 222 N 8 Sgr. 18 
eing nommen. Die Koſten betrugen : x 5 32 

„„ müchin if reiner Ertrag. . 190 n 8 Sgr. 1 

welcher der Koͤnigl. Hechloͤbl. Regierung üdergeben werden wird. „ 

Herr Theodor Behrend war ſo gütig, das noͤthige Brennol zur Beleuchtung 
des Schau ſpielhauſes, Herr Gamm, Breitenthor, die nörhigem Lichte und Herr We⸗ 
Mn Kronleuchter unentgeldlich zu geben, weiches hiemit zur Öffentlichen Kenntniß 
ebracht wird. 3 „ 
10 2 Zwei junge Leute wünſchen ein freundliches möblirtes Zimmer mit Betten 
(nebſt Bekoͤſtigung,) in der Rechtſtadt zu miethen. Nefleetirende mögen. ihre Adreßfe 
unter der Ehiffer S in der Erpedition des Dampfeoots abgeben. 
Re 


* — 8298 — 


„es Glſchaͤft unter aun hmlichen Bet ingungen als Lehrling ſogleich en: 
gagirt werden. VCC 


\ > Ein mit annm Schulzengniß verfchener Knabe, kann in meinem 
17. 


t 


\ 


— 


— 


18. A Billigen Mittagstiſch, erholung im Garten, ſo wie auch Gele⸗ | 
genheit zur Anfertigung von Schularbeiten, finden ſolche Schüler, deren Eltern 


in einem von der Schule entfernten Stadttheil wohnen, oder zum Sommer auf 


Landbaͤuſer ziehen, bei dem Lehrer Krippendorff, wohnhaft Poggenpfuhl NE 
2561., in der Nähe, des Symnaſtums und der Petri⸗ Schule. - 
19. Einem geehrten Pudlikum mache ich hierdurch die ergebene Anzeige, daß 
ich in dem Haufe Koblengaſſe e 1028. heute einen Laden zum Verkauf von 
Backwaaren eröffnet habe und mit allem zu dieſem Fache gehörenden Sachen ver⸗ 
ſehen bin, und dieſelden don vorzüglicher Güte zu den billigſten Preiſen offerire; 
wobei ich mir noch zu bemerken erlaude, dat Beſtellungen auf Torten u. ſ. w. 
auf das Billigſte und Geſchmackvollſte ausgeführt werden und bitte um geneigten 
Zuſpruch. ER SE Wilhelm Drewitz. 
20. Zur Berückſichtigung für die Herren Fleiſcher. en 
Die rohen Nindhäute werden zu dem bekannten Preiſe jeden Dienſtag und 
Freitag Vormittag in dem Speicher „die blaue Hand“ empfangen. 2 
21. Ein Grundſtuck auf Neugarten, beſtehend aus einem Wohnhauſe mit Sei⸗ 
tengebände, 4 geraͤumigen Wohnungen u. Stallung, nebſt einem großen Hofplatz, 
ſchoͤnen Luſt⸗ und Obſtgarten, durchgehend in die Sandgrube, iſt zu verkaufen. Ni 
heres in der Breitgaſſe M 1162. x FREE N 
22. Alle Arten Shawls und Tücher in Wolle und Seide, Blonden⸗Glacee⸗ u. 
däniſche Handſchuße werden gut gewaſchen, desgleichen Seidenzeug, Crepp, Flohr, 
Bänder, Federn jeder Gattung gewaſchen und beliebig gefärbt, Strohbüte auf das 
Beſte gewaſchen auch auf Verlaugen umgeaͤnderk; und kaun eine b friedigende Bes 
dienung, die bisher gütige Anerkennung gefunden auch ferner zugeſicherk werden, 
Heil, Geiſtgaſſe M 939. f e 
DEN Einen Kandidaten der Theologie weiſet als Hauklehrer nach die Expeditien 
des Dampfboot. g f 5 0 
24. Bei seiner Abreise nach Königsberg empfiehlt sich allen Gönnern 
und Freunden herzlich : August Pohlmann, stud. theol. 
. Danzig, den 23. April 1839. 
— — Bee 
sSsetDdermiVerbunien. 5 RE 
25. Unweit des neuen Symnafii 2 433. find 2 Stuben mit Möbeln, Pfer⸗ 
deſtall und Wagenremiſe zu vermiethen. 275 = Se 
26. Heil. Geiſtgaſſe IE 782. find moͤblirte Zimmer zu vermiet hen. RE 
27. Hundegaſſe . 285. in der Nähe des Kuhthors, ſind vom 1. Mai ab 
ein auch zwei neu decorirte und gut moͤblirte Zimmer nebft Schlaffabinet und Bur⸗ 
ſchenſtube, jo wie ferner drei übereinander lizgende Boͤden zu vermiethen. 2 
23. Am Faulzraben AZ 973. iſt ein großer Obſt⸗Garten mit einem gemauer⸗ 
ten Sommerhauſe für diefen Sommer zu dermiethen. Das Nähere hierüber er 
fährt man Baumgartſchegaſſe M 1032. ö e 


» 


1 
5 


> 


N 
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29. Die untere Etage des Hauſes vor dem hohen Thore Ne: 478. beſtehend 


30. Heil. Geiſtgaſſe N 756, find 4 Zimmer, zuſammen auch einzeln noch 


billig zu vermiethen. Näheres Frauengaſſe NE 835. Saal Etage. Sem 


Ubctionen a 
31. Donnerſtag, den 25. April d. J., ſollen in dem Hauſe Haͤlergaſſe NE 
1473. auf freiwilliges Verlangen oͤffentlich meiſtbietend verkauft werden: a 

1 goldener Siegelring, mehrere filberne Loͤffel, 1 dito Taſchenuhr, Spiegel, 
Kleider», Linnen⸗„ Glas⸗ und Eckſchraͤnke, Kommoden, Tiſche, Stuͤhle, Bettgeſtelle, 
Betten, diverſe Roͤcke, Pelze und andert Kleidungsſtuͤcke, mehrere Kupferſtiche und 
einiges Hausgeraͤth⸗ RE . - er 


32. Montag, den 29. April 1839 Vormittags um 10 Uhr, werden die unter 


zeichneten Maͤkler hinter dem ehemaligen Kameelſpeicher au dem Norden ſchen Holz⸗ 


felde, im Waſſer lagern de 


267 Stuck ſichtene Balken, 


in dem Zuſtande, wie ſolche aus Polen gekommen, an den Meiſtbieten den gegen 
baare Bezahlung durch öffentlichen Ausruf verkaufen. en 


Katſch und Meyer. 
Sgchen zu verkaufen in Danzig. 


Mobilia oder bewegliche Sachen. 


33. i Vorzüglich ſchoͤne Schweitzer Schmandkaͤſe ſind das Stuͤck a 12 Sgr. zu 


haben in der Speicherwaaren⸗Handlang Fiſchmarkt bei C. G. Hoppenrath. 
34 Schöner friſcher engliſcher Steinkohlentheer in großen Tonnen iſt zum bil⸗ 


Tigen Preiſe zu haben im Weißen Schaaf⸗Speicher an der grünen Brücke. 


Z 


8. Heil. Geiſtgaſſe As 925. find friſche, fo eben 


Guͤte und Packung, welche ſo eben hier angekom⸗ 


men, find ſowohl in büchenen als fichtenen Gebin⸗ 


den im Schaaf⸗Speicher, an der grünen Brucke, 


billigſt zu bekommen. 


aus drei Zimmern, Küche, Keller und Apartement iſt ſofort zu bermiethen. das 
Nähere herüber 479. bei Ro ſe. Bere „o 


| a hier eingetroffene Auſtern billig zu 
kaufen. = | 5 f „ 
z Neue Großberger Heeringe von vorzuͤglicher 


1 


eine 


Gedecke, Tiſch⸗ 15. Handtügerjenge,- feine Kaffee» Serbietter, 64 und 34 


1255 Monkauer Hausleiswand, Bettdezüge, Drilliche, ſchmale Leinwand, Wiener 5 ; 
Fords, Bomſins, Parchend, Flanelle, Nanquing, engl; Leder, Teppiche, 557 i 


und Seegras⸗Matratzen empfiehlt billigſt Samuel Schwedt 
Langgaſſe M 512. 


30. Schlaf- und Berliner Comtoir⸗Roͤcke Andet man in großer Auswahl zn 


billigen Preiſen Langgaſſe . 534. in dem neu erbauten Haufe des Herrn Sate, 
waſſer bei A. M. Lichtenſtein⸗ 


39. Zehe Auer, gene eben angekommen, fiad u haben Wollw⸗ ‚bergafle 4 


M 1984 
40. Aſtrachsner Zucker, S bootlnternt, meſſiuaer Citronen zu 19 Sgr. bis 1 
Sgr., hundertweiſe billiger, füge Apfelſigen, große Limonen, Jemaſca⸗Rumm Sie 


Bontl. 10 Sgr., geräucherte Gänſebrüſte, marinirte große Neunaugen, Wachslichte 


das Pfd. 18 Sgr., Cstharinenpflaumen, ächte ital Macaroni, Parmafan-, Lim⸗ 
burger,, Schweizer. und Edamer⸗Kaſe erhält man 95 Jantzen Gerbergaſſe 63. 


4. Die Schuh⸗ und Stiefel? Niederlage aus El⸗ 


bing Langgaſſe M 538, erhielt ſo eben eine bebentende Sendung neuer Wagre 
und empfiehlt ſolche, 


. Die neueſten faconirten und glatten Atlas⸗ 
Baͤnder in allen Farben, Flobr⸗ und as Hutbänder, linge ſchwarze Handſchühe, 


empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen L. J. Goldberg Breitenthor 1925. 
am Schüzenheuff⸗ er 


43. Hochlaͤndiſch Buüchen⸗Hoſz, auch vorzüͤgl. „totne rü, 
Torf zum billigsten Preis iſt zu haben Altſchloß No. 1671, bei J. C. Michgelis 
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= 3 i Sb ieh oder unbewegliche Sachen. 


44. Das in der Dorfſchaft Ohra, jenſeits der Nadayne, ‚enter der No. 51. 
gelegene Zeitpachts⸗Grundſtück, beſtehend in J Wohnhauſe mit 1 Stube, Hausflur, 


Keller, Viehſſall und Odſtgarten, ſoll auf freiwilliges Verlangen an den DM: 
bietenden verkauft werden. Hierzu habe ich einen Termin auf 


Freitag, den 26. April d. J. Nachmittags von 4 bis 6 ur, air 5 
in meiner Wohnung, Battermertt No. 2090., anberaumt und lade die Keule 


zu demſelbden hiermit ein, Das Grundſtück fol ſogleich nach erfolgtem Zuſchlage 


dem Kaͤufer vollſtaͤndig geräumt übergeben werden, nachdem zuvor das Kanfgeld bart 


eingezahlt iſt. Die ie Bedingungen fi a bei mir einzufehen, 


d ilbarde Bincrionafer, = 


— 1 + F . 
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